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Stefan .
Schickſal , ich will dir ' s zeigen ,
Was du mir auch gebracht ,
Ich trotze deiner Macht !

Mairoſe .

o, laß dich beugen ,
Du haſl

u
uns Schmerz gebracht ,

Erweiche deine Macht !

Chor der Landleute .

Schickſal , ihm warſt du gnädig ,
Denn er bleibt hier zu Haus ,

Bet Luſt und Tanz und Schmaus .
Ihr müßt zum Kampf hinaus!

Alle .

Mitten in Kampf und Gefahr
Walteſt Du wunderbar !

So woll ' n Dir wir vertrauen , 1
Einzig auf Dich nur bauen .

Vater, richte auf uns den Blick ,
Lenke zum Heil auch jetzt das Geſchhick.

Finale.
Lejoyeur .

Gieb Acht ! zähle ſie wohl , daß uns Keiner fehlt —

Fünfzehn müſſen es ſein .

Mairoſe .
Stefan fehlt !

L ' Endormi .

Vierzehn ſind ' s nur !

Lejoyeux .

Vierzehn nur ? Was der Teufel !
Und wer iſt ' s, der uns fehlt ?



23

L ' Endormi .

Stefan iſt ' s, der Jägersmann .

Lejoyeux .

Er fehlt am Sammelplatz —

So iſt er Deſerteur
Und die Kugel ſein Loos !

Mairoſe .

O, mein Gott ! Ich erbebe vor Angſt !
O ſprecht , ſagt mir :

Bedroht ihn ſolch ' ein Schickſal ?

Lejoyeux .
iſt Geſetz !2 2 Vv

Mairoſe .
Mein Blut erſtarrt !

Nein , ich zög' re nicht mehr .
Ja , ich muß ihn befrei ' n
Und ſollt ' es mein eig ' nes Verderben ſein .

Lejoyeux und Soldaten .

Wohlan , nur fort zu unſerm Ziele ,
Die Nacht erfriſcht mit ihrer Kühle !
Ich ſchreite führend Euch
Als Führer ſchreitet er

Eurer 8 385
2 7 euenHeldenbahn .luf 5 neuen Heldenbah

voran,

Mairoſe .

Haltet ein !

Lejoyeux .
Halt !

Mairoſe .

Ihr ſagtet , daß ein Mann

Für fünfzehnhundert Franes
Von Dir befreiet könnte ſein ?



Lejoyeux .
Ja , ja , ſo iſt ' s .

Mairoſe .
Wohl denn , hier iſt die Summe .

Lejoyeurx .

In blankem Gold ! Das genügt ,
Wahrhaftig , ja !

Mairoſe
Stefan iſt frei ?

Lejoyeurx .

Für dies Gold völlig frei .

Mairoſe .
Doch , Ihr ſchwöret mir !

Ja , Ihr ſchwöret Geheimniß mir .

Lejoyeur .
So allerliebſtem Flehen , —
Wer kann da widerſtehen ?
Gern , das beſchwöre ich !

Nimmer verrath ' ich Dch — —

Wenn nicht der Wein mich bethört .

Zwar ein tapf ' rer Soldat iſt dem König dahin ,
Doch für mich fiel ein hübſcher Gewinn !
Nur fort zu unſerm Ziele ꝛc.

Mairoſe .
Er iſt befreit !
Mein Gott , verzeihe mir .

Ende des erſten Aktes .
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